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1 EINLEITUNG



1.1 PROBLEMSTELLUNG



Der in den 1980er Jahren in Skandinavien entwickelte und in den 1990er Jahren in Deutschland etablierte Begriff des
Mobbing
beschreibt ein Phänomen, das in der Arbeitswelt immer weitere Kreise zieht. Obwohl der Begriff alsbald zu einem Modethema wurde und in der Öffentlichkeit zwischen Hysterie und Bagatellisierung schwebt, sind die ernst zu nehmenden Konsequenzen von Mobbing mannigfaltig. Mitarbeiter werden von Kollegen oder Vorgesetzen zielgerichtet diffamiert, ausgegrenzt und bis in die Kündigung getrieben. Neben den drastischen persönlichen Folgen für gemobbte Kollegen stellt Mobbing auch eine Herausforderung für das Führungspersonal dar. Abgesehen von der gesetzlichen Fürsorgepflicht von Arbeitgebern und den daraus resultierenden möglichen Schadensersatzforderungen von klagenden (Ex-)Mitarbeitern erzeugt Mobbing weitere erhebliche Kosten für Unternehmen. Daher ist das schnelle Erkennen von Mobbing für Vorgesetzte genauso wichtig wie die letztendliche Bewältigung eines Falls.



1.2 ZIELSETZUNG



Da der Begriff des Mobbing nicht einheitlich definiert ist und von vielen Seiten falsch verstanden und fahrlässig angewandt wird, soll in der vorliegenden Seminararbeit in einem ersten Schritt eine Definition und Begriffsabgrenzung stattfinden, um eine eindeutige Grundlage für die darauf folgenden Ausführungen zu schaffen. Hierzu gehört auch eine Darstellung der Ursachen sowie typischen Verlaufsformen von Mobbing. Um einen Eindruck über die gesellschaftliche Relevanz von Mobbing zu vermitteln, werde ich in Kapitel 2.4 aktuelle Zahlen aus Studien darlegen. Diese theoretischen Grundlagen sowie die Beschreibung des Untersuchungsrahmens, werden es im Hauptteil der Arbeit ermöglichen Konsequenzen und Handlungsempfehlungen für das Management einer Organisation zu schildern. Denn die in Kapitel 4.1 aufgezeigten aus Mobbing resultierenden Kosten für Unternehmen begründen die Notwendigkeit, Mobbing präventiv zu Begegnen. Es scheint eine zentrale Aufgabe des Personalmanagements zu sein, Gegenstrategien zu Mobbing am Arbeitsplatz zu entwickeln. Doch da Prävention vielfach nicht mehr möglich ist, sollen im weiteren Verlauf der Arbeit Strategien zur Intervention bei bereits etablierten Mobbingfällen erläutert und in der anschließenden Schlussbetrachtung resümiert werden.
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2 THEORETISCHE GRUNDLAGEN
VON
MOBBING



2.1 DEFINITION / BEGRIFFSABGRENZUNG



Während sich im englischen Sprachraum wissenschaftlicher anmutende Begriffe wie
workplace harassment
1
, hat sich die Wortschöpfung
Mobbing
in dieser Bedeutung in Europa bzw.
employee abusedurchgesetzt
haben



und vor allem in Deutschland verbreitet - und zwar in solchem Maße, das sich die Duden Redaktion 1996 entschlossen, das Wort in ihr Universallexikon aufzunehmen und als „einen Arbeitskollegen ständig schikanieren,
2
zu beschreiben. quälen, verletzen [mit der Absicht, ihn aus der Firma o. Ä. zu vertreiben]“



Unter dem Begriff Mobbing kursieren in der deutschsprachigen wissenschaftlichen Literatur diverse, uneinheitliche Definitionen. Auch bezüglich der Herkunft des Terminus herrscht keine Einigkeit. Während unter anderem Wolfgang Roth behauptet, der Mediziner Rudolf Bilz habe im Rahmen seiner Forschungen zur Gruppendynamik
3
möchte ich mich der gängigeren Meinung anschließen und als Basis für diese Arbeit
Mobbing
zuerst definiert,



verwenden, dass der deutsch-schwedische Arbeitspsychologe Heinz Leymann Begründer der Mobbingfor-
4
Leymannhat mit seinem 1993 erschienenen Werk
Mobbing - Psycho-
schungin seiner sozialen Bedeutung ist.



terror am Arbeitsplatz und wie man sich dagegen wehren kann
für die Verbreitung des Begriffs Mobbing ge-sorgt, welches er als Phänomen wie folgt „als negative kommunikative Handlungen, die gegen eine Person gerichtet sind (von einer oder mehreren anderen) und die sehr oft und über einen längeren Zeitraum hinaus
5
definiert. vorkommen und damit die Beziehung zwischen Täter und Opfer kennzeichnen“ Darauf aufbauend charakterisiert der Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften: „[Mobbing ist] eine konflikthafte Kommunikation am Arbeitsplatz unter Kollegen oder zwischen Vorgesetzten und Mitarbeiter, bei der
x
eine Person von einer oder einigen Personen
x
systematisch
x
oft (mindestens einmal pro Woche)
x
während längerer Zeit (mindestens über sechs Monate)
x
mit dem Ziel des Ausstoßes aus dem Arbeitsverhältnis direkt oder indirekt angegriffen wird.“
6



Diese weiterführende Definition betont die Zielgerichtetheit, Systematik sowie Zeitkomponente von Mobbingattacken und grenzt somit den von der Wissenschaft verwandten von dem in der Öffentlichkeit häufig ge-



1
vgl.
Hoel,Helge/Sparks, Kate/Cooper, Cary L.,
The cost of violence/stress at work and the benefits of a violence/stress-free working environment, Report im Auftrag der International Labour Organization ILO (Genf, CH) 2001, 19



2
o.V,
Mobbing, in:
o.V.
Deutsches Universalwörterbuch, Mannheim (Bibliographische Institut & F.
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